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MORE ist ein junges, international expandierendes 
Hamburger Unternehmen. 

Unser Erfolg basiert auf Kundennähe und optimalem Service.

Ziel unseres Handelns ist es, die Wertschöpfung und den Geschäftserfolg 
unserer Kunden zu erhöhen.

��������������

�����
�� �	

�����
�� �	

Outtasking MORE
August 2008    Seite: 2

M� REM� RE

unserer Kunden zu erhöhen.

Unser Markenzeichen „Expect MORE™“ steht für   

Excellence, Wertschöpfung und Innovation.
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MORE Gruppe
„Value by IT“

Hans-Henny-Jahnn Weg 19
22085 Hamburg
Bahngärten 11
22041 Hamburg

Unternehmen:
Leitsatz:

Firmenzentrale:

Betriebszentrum:
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22041 Hamburg

Berlin, Hamburg, Bangkok, Shanghai
Stefan Holdt, Jörg Müller,
Thomas Holdt

2003 
94

Standorte:
Geschäftsführer:

Gründungsjahr:
Mitarbeiter:
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Grundlagen

In vielen Unternehmen übernimmt die IT neben der Bereitstellung von 
Infrastrukturleistungen auch Business Funktionen. Ein Outsourcing dieser 

Businessfunktionen ist erfahrungsgemäß nicht sinnvoll.

Outtasking der IT Infrastruktur ermöglicht die Senkung der Kosten, Verbesserung der 
Qualität, Erhöhung der Flexibilität und Sicherheit. Durch den effizienten Einsatz von lokalen 

und zentralen Ressourcen kann MORE die gesamte IT-Infrastruktur deutlich günstiger 
managen und betreiben. 
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Unser Service basiert auf einem modularen Outtasking Modell, das es ermöglicht,  die  
Serviceleistungen und Kosten dynamisch auf die aktuellen Geschäftsanforderungen unserer 

Kunden anzupassen. 

OnDemand Services und aktuelle Technologien zu „bes t in class“ Kosten sichern 
eine optimale Unterstützung der Geschäftsanforderun gen!

Unser Markenzeichen „Expect MORE™“ steht für   
Excellence, Wertschöpfung und Innovation.
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Heute
� mehrere „kleine“ Outtaskingdeals
� häufig mehrere DL bei einem Kunden 

(Benchmarking)
� Fokus auf Wertschöpfung und Kostenreduzierung
� Fokus auf Business Prozesse

Kunden-/Lieferanten

In den 90´
� Große Outsourcingsdeals
� Ein Servicepartner pro Kunde
� Fokus auf Kostenreduzierung
� Kaum wirksame SLAs & SLM
� Wenig Erfahrung mit Verträgen und 
Leistungsscheinen 
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� Business IT ist Kerngeschäftsprozess
� langfristige Kostensenkung
� Business Orientierung

Kunden-/Lieferanten
Beziehung

Reduzierung
Test- / Modelle
Entscheidungs-

effizienz

Prozesseffizienz

Qualität
Prozessleistung

„Time to market“

Wissensverfügbarkeit

Verbesserung 
Betriebsmittel-Nutzung

Reduzierung
Stückkosten

Hardware

Software

TK & Leistungskosten

Externe
Leistungen

Personal

Aufwand                     Wertschöpfung

IT
 E

ffizienz

IT
 as busines eanbler

B
us

in
es

s 
dr

iv
en

IT
B

us
in

es
s

Business Architecture Framework

Business Strategie

Business Prozesse

Business Architektur

Daten          Appl.     

Infrastruktur

System Management Prozesse

Betrieb 

� IT nicht strategisch
� kurzfr. Kostenreduktion
� Abhängigkeit vom DL
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� Kein Aufbau von 
Spezialwissen erforderlich

� Konzentration auf 
Kernkompetenzen

� Technik ist stets auf dem 
neuesten Stand

� Höchste Verfügbarkeit

� Betrieb nach erforderlichen 
Service Leveln

� IT on demand

VerarbeitungWirtschaftlichkeit Technik
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Kernkompetenzen
� Kostensenkung
� Umwandlung von 

Festkosten in variable 
Kosten

� Berechnung der wirklich 
genutzten Ressourcen

� Höchste Verfügbarkeit
� Hohe Sicherheit
� Standardisierte Prozesse 

und Verfahren (ITIL & 
Cobit konform)

� Kunden- &    
Serviceorientierung

� IT on demand
� Kostengünstige    

Bereitstellung für   
Spitzenleistung

� Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften

Höchste LeistungAktuelle TechnikOptimale Kosten
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Mail OnDemand

Anwendungssupport

�
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Life Cycle Management

HW / SW Beschaffung

PC OnDemand

7*24 
System-

über-
wachung 

Service
Center
UHD

Printing OnDemand

LAN / WAN / Telefonie

�

�

�

�

�
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Leasing

Beschaffung

� Leasing z.B. 36 Monate Laufzeit
� OnDemand (z.B. 10% vorzeitige Rückgabeoption p.a. optional)
� monatliche Abrechnung je Kostenstelle
� Online Reporting

� Hardwarebevoratung (Pool)
� Betriebssystem und Applikationen (z.B. MS Office) 
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� HW-Konfektionierung / Image-Betankung
� Auslieferung
� Installation am Arbeitsplatz, Individualisierung
� Kurzeinweisung

Installation/
Lieferung

� Online Reporting

Betrieb � Wiederherstellung „nextday“
� Herstellergarantieabwicklung
� Reports und Abfragen

Preis pro Arbeitsplatz => Nutzungsbezogene Verrechnung
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� Regelmäßiger Einsatz neuester Technologie, um erhöhte Anforderungen abzudecken und die 
Produktivität zu steigern

� Flexibilität, auf Hardwareanforderungen schnell zu reagieren, ohne durch 
Abschreibungszeiträume blockiert zu werden

� Vereinheitlichung / Standardisierung der Hardwareplattform vereinfacht die Betreuung und 
reduziert die Kosten
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� Größeres Einkaufsvolumen und einheitliche Geräte verbessern die Beschaffungskonditionen 
gegenüber Einzelbestellungen

� Geringere Ausfallzeiten durch permanente Erneuerung der Hardware

� Motivierte Mitarbeiter durch die Bereitstellung moderner Arbeitsmittel

� Budget ist planbar und flexibel, mit einfacher Kostenzuordnung

� Auswahl der Produkte und Lieferanten, verbleibt beim Kunden
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7*24h Überwachung Ihrer wesentlichen EDV-Systeme un d Anwendungen 
durch das MORE Betriebszentrum. Ausfälle und Proble me frühzeitig 
Erkennen und beheben.

� 7*24 Stunden Monitoring

� Zugesicherte Reaktionszeiten von 1 Stunde

� Erstdiagnose bei Auftreten und Durchführung Sofortmaßnahmen
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� Erstdiagnose bei Auftreten und Durchführung Sofortmaßnahmen

� Ggf. Benachrichtigung zuständiger Kundenmitarbeiter oder Dienstleister mit 
vorqualifizierter Diagnose

� Capacity Management (Monatliches Reporting, Statistiken, Kapazitätsplanung)

� Überwachung Datensicherung und ggfs. Restore 

� Patchmanagement der Server

� Bereitstellung sekundäres Monitoring-Cockpit beim Kunden
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Durchgängige Verfügbarkeit Ihrer wesentlichen Geschäftsprozesse
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Unser „Branch Complete “ Service beinhaltet die komplette Hardware und Software
einer Niederlassung inklusive aller Dienstleistungen für einen verfügbaren Betrieb.

� Lieferung und Installation der Hardware
(Server, Arbeitsplätze inkl. Monitor, Drucker, Netzwerk, Firewall, WLAN, etc.)

� Lieferung, Installation und Konfiguration der Software 

� Betrieb
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- Poolservice (Vorhaltung vorinstallierter Geräte für den Notfall)

- Im Falle eines Hardwaredefekt wird die Austauschhardware innerhalb
von maximal 24 Stunden geliefert und in Betrieb genommen.
Danach erfolgt der remote gesteuerte Restore der Daten.

- Systemüberwachung (7*24 Std. Überwachung der dezentralen Komponenten 
und der Datensicherung)

- Remotemanagement (Support und ggfs. Restore von Daten)

- SW-Patchmanagement der Server

Preis pro Niederlassung => Kostentransparenz
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Hohe Kosten, fehlende Kompetenzen und Ressourcen fü hren häufig zu der strategischen 
Entscheidung die gesamte IT auszulagern. MORE biete t verbesserten Service auf Basis 
aktueller Technik zu geringeren Kosten. 

� Alignment zwischen IT und Business

– Optimale Anwenderunterstützung (lokale Service Manager)
– Marktchancen sofort umsetzbar (Wachstum kurzfristig möglich)

� Prozess- und Kostentransparenz (IT Scorecard, OnDema nd)

� Erhöhung der Service -Qualität
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� Erhöhung der Service -Qualität

– Procurement und Poolverwaltung (InterNet Portal)
– Erhöhung der Produktivität (ITIL, Cobit, MSMF)
– Nutzung Opensource Lösungen (MORE Solutions)
– Erhöhung der Anwenderzufriedenheit (Service Center)

� Reduzierung der Kosten

– Bestes Preis-/Leistungsverhältnis 
– Planbares monatliches Budget (per seat pricing)
– Zentrale Bündelung IT-Einkauf                                       
– Kernkompetenzen und Partnerschaften
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Von unseren Servicezentren in Hamburg und 
Bangkok überwachen wir weltweit rund um die 
Uhr die Infrastrukturen, Systeme und 
Anwendungen unserer Kunden. 

ITIL konforme, toolgestützte Prozesse und 
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ITIL konforme, toolgestützte Prozesse und 
hervorragend ausgebildete Mitarbeiter sichern 
einen durchgängigen Betrieb. 

Ein weltweites Netzwerk von Servicepartnern 
unterstützt unser zentrales Servicemodell in 
den Fällen, in denen vor Ort Einsätze 
notwendig sind.
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Angebot Vertrags-
verhandlung

Due-
Dilligence Transition

Trans-
formation

Aktivitäten
• Aufnehmen der 

Kundenanforderung
• Intensive Kundengespräche
• Klären von Konzeptfragen

Aktivitäten
• Abstimmen des 

Leistungsumfangs
• Entwickeln eines

Preismodells

Aktivitäten
• Detail Istanalyse
• Verifizieren der Grundlagen 

des Vertrages
• Bestätigung der 

Aktivitäten
• Umsetzen der 

Transitionplans
• Übernahme der Asset
• Implementieren der 

Aktivitäten
• Umsetzung der 

Konzepte
• Reporting
• Verrechnung
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• Klären von Konzeptfragen
und Rahmbedingungen

• Assetübernahme (Personal, 
Inventar, Verträge)

Ergebnis
Schriftliches Angebot mit
• Leistungsbeschreibung
• Methodenbeschreibung
• Preisinformation
• Zeitplan

Ergebnis
Vertrag mit
• Leistungsbeschreibung
• SLAs
• Preisangabe
• Pönalen/Incentives
• Due Dilligence Plan
• Transitionsplan

Ergebnis
Vertragsbestätigung mit
• Leistungsbeschreibung
• SLAs
• Preise
• Transitionsplan

Ergebnis
• Betrieb durch MORE
• Migration
• Harmonisierung
• Standardisierung

Ergebnis
Optimierter Betrieb
Service Level greifen
Pönalen greifen

Preismodells
• Vertragsgestaltung

• Bestätigung der 
Übernahmen (Personal, 
Inventar, Verträge)

• Planen der Transition

• Implementieren der 
Organisation

• Implementieren der
Prozesse

• Verrechnung
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Rahmenvertrag

Vertrag
Leistungsschein

Betrieb

Vertrag
Leistungsschein

Migration
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Betrieb Migration

Leistungsschein
Betrieb

ITIL konforme 
SLA

Leistungsschein
Migration
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Finanzen

IT Infrastruktur

AE / AA / Systemdesign

Anwendungsportfolio & Daten

IT Strategie

Business Strategie

IT
 G

overnance

Finanzen

IT Infrastruktur

AE / AA / Systemdesign

Anwendungsportfolio & Daten

IT Strategie

Business Strategie

IT
 G

overnance

Finanzen

IT
 C

ontrolling

Interne
Prozesse

Kunden

Finanzen

IT
 C

ontrolling

Interne
Prozesse

Kunden Schwach
-stellen

Risk
Management P

rovider M
anagem

ent

Anlage-
werte

Bedrohung

Unternehmensanforderung

R
isiko M

anagem
ent

Finanzplanung

Unternehmensanforderung

R
isiko M

anagem
ent

Finanzplanung

Messbar

Spezifisch

Leistungsverrechnung

Messbar

Spezifisch

Leistungsverrechnung

Service Mgt.

Anwendungs

Service Mgt.

Anwendungs

Betriebsführungsstandard.

Betriebsführungsstandard.
KUNDE

KUNDEKUNDE
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Internationale
Standards:

Erfahrene
Berater:
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Service Management    
     

     
   IT

 Contro
llin

g

Service Management    
     

     
   IT

 Contro
llin

g

Umfeld & Gesetzgeber

Organisation & HR

Prozesse

IT Infrastruktur

G
overnance

Umfeld & Gesetzgeber

Organisation & HR

Prozesse

IT Infrastruktur

G
overnance

IT
 C

ontrolling
Prozesse

Innovation
HR

IT
 C

ontrolling
Prozesse

Innovation
HR

-stellen

P
rovider M

anagem
ent

Risiko

Präventions-maßnahmen

R
isiko M

anagem
ent

Finanzplanung

Kostenrechnung

Leistungsverrechnung

R
isiko M

anagem
ent

Finanzplanung

Kostenrechnung

Leistungsverrechnung

Ausführ-
bar

KPIs

Leistungsverrechnung
Relevant Terminiert

Ausführ-
bar

KPIs

Leistungsverrechnung
Relevant Terminiert

Plattform-orientierter
Ansatz

K
ennzahlen

Aktive
Messung

z.B.
Enview

z.B.
Netz-Mgt.
CISCO
Works

Anwendungs-orientierter
Ansatz

Passive
Messung

z.B.
User

z.B.
DB-Mgt.
Oracle

Plattform-orientierter
Ansatz

K
ennzahlen
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Messung

z.B.
Enview

z.B.
Netz-Mgt.
CISCO
Works

Anwendungs-orientierter
Ansatz

Passive
Messung

z.B.
User

z.B.
DB-Mgt.
Oracle
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S
ervice M
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Kontrolle

SLA
konforme

Doku.

Steuer-
ung

Minimier.Oparativer
Risiken

Grndlage Rahmenvertrag,
Service- / Leistungsschein und SLAsService

Manager
Change

Mgt.

Re-
porting

Prüfung
Revision
Problem

Mgt.

K-Fall
Tests

Risk
Mgt.

Continuity
Mgt.

Doku-
mentation

Eskalation

Config-
Mgt.
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KUNDE

Rahmen-
vertrag

B
etriebskonzepte

Service-verzeichnis
Nutzungs-
scheine

Leistungs-
schein

Service
Katalog

KUNDE

IT-ORG

V
erträge

SLR SLA

ServiceSpecsheets

OLA

OLA
UC

Interne IT

Interne IT

Externe IT

UC

Externe IT

Service
Katalog

KUNDE

IT-ORG

V
erträge

SLR SLA

ServiceSpecsheets

OLA

OLA
UC

Interne IT

Interne IT

Externe IT

UC

Externe IT

IT-
Architektur

IT to
Business

HRM

Strategie

IT-
Strategie

Innovation
Mgt.

SLM

Leistungs-Verrechn.

Qualitäts-
Mgt.

Service
Delivery

Planung

Steuerung

TK- &
Netzwrk

UHD/
CCC

Client-
Server

Service
Support

Betriebs-
planung

Change-
Mgt.

Standard-
Software

AA
Testcenter

Qualität

AE

Service
Design

IndividualSoftware

Projekte

Business
A

CIO

CEO

Finance CRM

Business
B

Business
C

Business
D

Business
E

IT-
Architektur

IT to
Business

HRM

Strategie

IT-
Strategie

Innovation
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SLM
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Change-
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Service Support
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Projects
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Standard
SW

Development
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Projekt Management
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Program Management

Risk Management
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Business Alignment
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Alignment zwischen IT und Business

� Optimale Anwenderunterstützung (lokale Service Manager)

� Marktchancen sofort umsetzbar (Wachstum kurzfristig möglich)

Prozess- und Kostentransparenz (IT Scorecard, On-Demand)

Erhöhung der Service-Qualität

� Procurement und Poolverwaltung (InterNet Portal)

� Erhöhung der Produktivität (ITIL, Cobit, MSMF)
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� Erhöhung der Produktivität (ITIL, Cobit, MSMF)

� Nutzung Opensource Lösungen (MORE Solutions)

� Erhöhung der Anwenderzufriedenheit (Service Center)

Reduzierung der Kosten

� Bestes Preis-/Leistungsverhältnis (keine Overheads und Risikoausschläge, Open-book policy)

� Planbares monatliches Budget (per seat pricing)

� Zentrale Bündelung IT-Einkauf (größere Stückzahlen =bessere Preise)

Kernkompetenzen und Partnerschaften
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EX P TCE

Was können wir für Sie tun ?
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Transition:
� MORE Employee Transfer Guide

� Vorstellung der Einbindung der neuen MA

� Zielvereinbarungen

� Weiterbildungsplanung

� Karriereplanung

Planung:
� Die Ziele und Prioritäten des Kunden kennen 

lernen

� Kommunikationskonzept erstellen

� Zeitplan für die Kommunikation

� Abstimmung der „Message“
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Beratung:
� Detailplanung

� Einbindung der Mitarbeiter durch

� Road Shows

� Einzelgespräche

� Newsletter

� Vereinbarung der Transferkonditionen

Integration:
� Eine Integration der Mitarbeiter beginnt 

schon deutlich vor der Transition durch 

offene Kommunikation und der Bereitschaft, 

sich der Sorgen und Wünsche der 

Mitarbeiter anzunehmen.


